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» Zwischenruf vom Stadtführer Alex Capus «Eine typische Oltner Losung

Mutlos, weil man es allen recht machen will und am Schluss ist niemand

zufrieden'» Das mag stimmen, meint Martin Wey, doch gelte das nicht nur

fur den Stadtrat «Dass hier Pakete geschnürt wurden, liegt mindestens

ebenso sehr beim Parlament oder auch bei den Parteien und Interes-
senverbanden Mehr Mut und mehr Blick furs Ganze ist daher von allen

gefordert - bis hin zu den Stimmburgerinnen und Stimmbürgern » Von

einem Scherbenhaufen nach diesem Volks-Nein will Martin Wey nicht reden

«Nun geht es einfach etappenweise und ein bisschen langsamer weiter,

sagt Wey «Verkehrsregime, Begegnungszonen, Moblierung, Gastroplan» -
nach und nach werde all das an die Hand genommen, ein Stadtbau-Puzzle

mit einem erklarten Ziel die «Attraktivierung der Innenstadt»

GESUCHT: STADTENTWICKLER MIT ÜBERBLICK Das Fazit nach unserer

städtebaulichen Tour zu ein paar neuralgischen Punkten «In Ölten wurde

in den vergangenen Jahren sehr viel geplant», sagt Martin Wey, «und nun

muss plötzlich alles zur gleichen Zeit verwirklicht werden » Gefehlt hat

«ein längerfristiger Blick, ein Blick aus 1 0 000 Metern Hohe» Zu einem

solchen Höhenflug ansetzen konnte schon bald der Oltner Stadtentwickler

Mitte September hat das Gemeindeparlament ohne Gegenstimme
neben der bereits bestehenden Stelle des Stadtplaners die Schaffung einer
Stelle «Leiter Stadtentwicklung» gutgeheissen Das sei eine «ubergeordnete

Stelle», sagt Wey, in der man sich neben der reinen Bauentwicklung
auch mit «soziologischen Aspekten, Fragen der Integration wie der

Quartierentwicklung» beschäftigen werde Kein Zweifel Olfens Stadtentwickler

braucht gutes Flugwetter
Wir verabschieden uns vor dem Restaurant «Flügelrad» an der Tannwald-

strasse 36 in der Nahe des Bahnhofs Nach unserem Stadtrundgang wird

Alex Capus fur den Rest des Tages beim Umbau mithelfen Im Januar 2011

soll diese alte Quartierbeiz ja wieder neu eröffnet werden

STÄDTEBAU-
STAMMTISCH

ÖLTEN - DIE BAUSTELLEN

Hochparterre und Dyson Airblade laden zur Debatte
Zur Sprache kommt, was in Ölten immer wieder
fur rote Kopfe sorgt die Stadtquerung, die Entwicklung

der Quartiere, die Gestaltung der Innenstadt,
der Verkehr
>Es diskutieren Rahel Marti, Redaktorin Hochparterre
(Gesprachsleitung), Martin Wey, Stadtrat, Daniel

Schneider, Landschaftsarchitekt und SP-Gemeinde-

rat, Werner De Schepper, Journalist, Thomas Schwab,

Architekt und Mitinhaber des Architekturburos
werkl, Massimo Hauswirth, Architekt und Planer

>Zeit 18 — 20 Uhr, Start mit Apero
> Ort Kunstmuseum Ölten

MEHR IM NETZ

Wann erscheint der neue Roman von Alex

Capus? Welche Plane hat Leopold Bachmann mit
Ölten SudWest?

>www hochparterre ch/links
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Altrove, design Carlotta de Bevilacqua.

Artemide richtet das Licht auf Anisgul. Sie hat von der Pangea-Stiftung einen Mikrokredit erhalten
und damit einen kleinen Zuchtbetrieb gegründet, mit dem sie sich und ihren Kindern eine neue
Grundlage des Überlebens geschaffen hat. Anisgul hat ihr Honorar dieser afghanischen Stiftung
gespendet, um damit die Initiative, Von einer Frau aus beginnt ein neues Leben' zu unterstützen,
von der auch sie gefördert wurde. Foto: Albert Giuliani für die Stiftung Pangea. THE HUMAN LIGHT.
www.artemide.ch Tel. 043 / 268 27 27
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